Abonnements-Preis: In Bredlau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzelle. 


Nr. 220. 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Berlin. Bei Ertheilung von Privilegien zur 
Ausgabe unkündbarer Inhaberpapiere Seitens der 
Kreis und ſtädtiſchen Corporationen zu dem Zwecke 
der Ausführung gemeinnütziger Einrichtungen und 
Anlagen hat bereits ſeit einer längeren Reihe von 
Jahren die Staatsregierung den Grundſatz feſtgehal⸗ 
ten, die Bewilligung eines jährlichen Amortifationd- 
ſatzes von mindeſtens einem Procente, und in ſolchen 
Fällen, in welchen die durch die Anleihe zu beſchaf⸗ 
fenden Mittel zu gewinnbringenden Anlagen, z. B 
von Gasanſtalten verwendet werden ſollen, von min⸗ 
deſtens 1½ Procent des Schuldcapitals unter Zu⸗ 
wachs der durch die Tilgung erſparten Zinſen als 
Bedingung aufzuſtellen. Da in neuerer Zeit von den 
Vertretungen verſchiedener Kreiſe und ſtädtiſcher 
Communen gegen dieſen Grundſatz verſtoßen und 
—.— Amortiſationsſätze für die au emittirenden 

nleihen beſchloſſen worden find, ohne daß hierzu 
etwa in den finanziellen Verhältniſſen der betreffen⸗ 
den Kreiſe oder ſtädtiſchen Communen eine zwingende 
Nothwendigkeit gelegen hätte, jo ift, wie die „Nord. 
Ang. Ztg.“ meldet, zur Vermeidung nachtheiliger 
Weiterungen, welche für die bezüglichen Unterneh: 
mungen aus einer mit Zeitverluſt verbundenen Zwi⸗ 
ſchenverhandlung und anderweiten Beſchlußnahme 
entſtehen können, durch einen gemeinſamen Erlaß der 
Miniſterien der Finanzen, des Handels und des In⸗ 
nern an die Provinzialbehörden die Beachtung des 
gedachten Grundſatzes allgemein in Erinnerung ge: 
bracht worden. 

Berlin, 18. Septbr. S.⸗O. 


Wind. Baro⸗ 


meter 281. Thermometer 14° +. Witterung trübe. 
— Was wir geſtern hinſichtlich der Ausdehnung des 


Geſchäfts und der in den Preiſen erkennbaren Ten⸗ 
denz ſagten iſt auch für heute als in Kraft zu erach⸗ 
ten. Roggen iſt ohne weſentliche Aenderung gegen 
geſtern. Nabe Sichten ſind ſeſt bei ſchwachem An⸗ 
licher Seen Termine hinge zen find wegen reich. 
ai. —— matt. Loco iſt kein Handel geweſen. 
ohne 3 behauptet. — Weizen nominell 
Anerbietun we Hafer feſt im Werthe. Die 
höher 5 ind ſchwach. — Rü b ö! recht feſt und 
cher: 2 aber in äußerſt beſchränktem Verkehr. — 
Spiritus neuerdings etwas beſſer bezahlt. Es 
fehlte ee. an Offerten. Weizen loco Yr 
2100 €. 68-82 nach Qual., Yr 2000 . per 
dieſen Monat 67 bez, Septhr⸗Oetbt. 67 bez., Oet.⸗ 
Norbr. 65%, Nov. Decbr. 64½ April⸗Mai 65 g. 
„Roggen loco Mr 2000 4. 50½ K bez., Jr 
dieſen Monat u. Septor⸗October 56½ / 57 bez., 
Oetbr. Nopbr. 55%, bez., Novbr.⸗Dechr. 53%, bez. 
April⸗Mai 5 52 bez. — Gerſte loco Yr 1750 
% 45.55 % nach Qual. — Hafer loco ber 1200 
6 2 ½ 34 ½ 4% nach Jual. 33 ½ bez., 77 dieſen 
Monat u. Septbr. October 33 Gd', Oetbr.⸗Nopbr. 
32, Novbr:Dechr. 32½ Sp, April. Mai 33 RR. 
bez. — Erbſe n 7% 2250 /. Koch- u. Futterwaare 
6072 nach Qualität. — Raps % 1800 / 76 
bis 77¼ % — Rüben Winter: 73—76 2 
Rüb öl loco per 100 €, ohne Faß 9% Br., 9er 
dieſen Monat und September October 9%, bez. und 
„etbr. November 9¼—½ bez., Novbr.⸗Decbr. 
dr 12, April⸗Mai 9%, bez. — Leinöl 


ez. 
bez. u. € x 
Br. N 855 Abri Dr. November⸗December 17½ bez., 
— Mehl. V eizenn 1 
1 4% 4¼ R Zenmehl Nr. 0 5½2—4 , Nr. O u. 
und 1 43% S er Nr. 0 4½—4 , Nr. 6 
Roggenmehl Ni. gunzmmverſteuert excl. Sack. — 
incl. Sack schwimmend, u - 75 unverſteuert 
Br., September October 4% Peſ. Se 5 5 
31705 Br., Novbr.⸗Dechr. 3%, E an opbr. 
ben 
Ye S Br., Septbr. Oetbr. 7 Br. F Rovb 
. 5 Ar. ane ur; BS etbr. Novbr. 

erlin, 18. September. Butter, ; 
Bitter Bericht vom J. b. . dieb das Geſchaſt m 
Butter er feinen und feinſten Qualitäten belebt und 
ale brit here Zufuhren hierin angenehm. Für 
— ud pier Ein Geichäft als zuhiger 
onder i 

ſtark angeboten. Wir notirten: ee feinste 


Mecklenburger Butter 38—39 , Prie nitzer und 
vorpommerſche 36—38 , pommerſche, Netzbrücher, 
Niederunger 23—30 , preußiſche 31—33 K, ſchleſ. 
29—32 . galiziſche 264—27 , böhmiſche und 
mähriſche 29—30 %, Thüringer, heſſiſche u. baier. 
30—33½ % — Schweinefette. Prima Peſther Stadt⸗ 
waare und beſtes amerikaniſches 26%, tranſ. 24% 
= K, — Türk. Pflaumenmuß 5 % (bei 15% 
ara), neues ſchleſiſches do. 6% 7 C 
Gebr. Gauſe. 

Stettin, 18. Septbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Das Wetter 
war in dieſer Woche kühl, regnig und windig, heute 
ſchön bei klarer Luft. Die Zufuhren ſind unte ge⸗ 
weſen und das Geſchäft war ziemlich beſchränkt. 

An der Börſe. Wetter ſchön. Temperatur 
＋ 15e R. Bar. 27. 10. Wind W. — Weizen wenig 
verändert, Jr 2125 . gelber 74—78 , feiner 79 
, bunter 73—76 , weißer 76—79 , 83.85, 
gelber e Septbr. Oetbr. 75 Br., 74 ¼½ Gd., Früh⸗ 
jahr 71 Br., 70% Gd. — Roggen feſt und höher, 
7 2000 f. loco 56—56%, , der Septbr. 56½— 


J. bez., Sept.⸗October 55% /ö —56 bez., October 
558 bez., Octbr.Novhr. 54%, bez., ½ Gd., Früh: 
jahr 51¼ ½ bez. — Gerſte unverändert, 7 1750 4, 
loco Märk. 53—53½ %, Oderbrücher 521,,—53 , 
Ungariſche 2c. 46—52 r nach Qual. — Hafer feſt, 
zer 1300 8, loco 35—86 &, 47,50%, Septbr. Oct. 
35 Gd., Frühjahr 35 % bez. u. Gd. — Erbſen feſt, 
nach Qualität Jr 2250 7. loco 63—67 Fo. bez. — 
Rüböl wenig verändert, loco 9½% . Br., er Sept. 
Octbr. 9ò bez., Dec. Jan. 9%, bez., April⸗Mal 9% 
bez. 9½ Br. — Winterrübſen der 1800 J loco 77½ 
78 ½ 74, der Sept. Oct. 78½ nom. — Spiritus 
feſt und höher, loco ohne Faß 19¾8, ½, ½ K bez., 
vom Lager 19%, ½ , bez., Septbr. 19 Br. u. Go., 
Septbr.⸗Octbr. 18 ¼ bez. u. Br., Oetbr.⸗Nopbr. 17¼ 
Br., Frühjahr 17%, bez. u. Gd., 6 Be. — Petro⸗ 
leum, loco 6½—7 % bez. — Crown und Full: 
brand⸗Hering loco 13%, K bez., in Anmeldung 13¼ 


bez. — Baumöl, Malaga 23%; % bez. — Amerik. 
Schmalz 7¼ n bez. — Angemeldet: Nichts. — 
Regulirungs: Preife: Weizen 75 ., Roggen 56 
S, Rübböl 9% , Spiritus 19 2 

Mancheſter, 15. Sept. Der Garnmarkt verblieb 
in den letzten acht Tagen in einem lebloſen Zuſtande 
und um Verkäufe zu bewerkſtelligen, mußten Spinner 
von ihren Forderungen etwas ablaſſen, doch waren 
alle aus Mako und Sea Islands geſponnene Garne 
ſehr feſt. Zu einem ferneren Nachlaß würden ſich 
wohl Käufer gezeigt haben, aber Spinner waren 
durchaus nicht geneigt, viel niedrigeren Offerten Ge⸗ 
hör zu geben, hoffend, daß wirklicher Bedarf ſich bald 
geltend machen werde. Die Stimmung an der — 
tigen Börſe war eine ſehr ruhige und Preiſe ſind 
durchgehends niedriger. Einen Drang zum Verkaufe 
bemerkt man nicht, aber Spinner würden Abnehmern 
in manchen Fällen gern entgegenkommen. 

Aus Amerika. Newhork, 2. Sptbr. (Nach 
der „Newy. Handelsztg.“) Unſere Geſammtſituation 
iſt wahrend der letzten acht Tage faſt ganz unver⸗ 
ändert geblieben. Auf dem Gebiet der inneren Poli⸗ 
tik iſt die Wahlagitation im vollen Gange. Wir 
glauben verſichern zu dürfen, daß eine überwiegende 
Majorität der Stimmgeber ſich zu Gunſten der ehr⸗ 
lichen Partei aussprechen werde. Was die neuerdings 
per Kabel aus Europa gemeldeten Kriegsgerüchte be⸗ 
trifft, ſo nehmen dieſen die gleichzeitigen Cours⸗ 
Notirungen für Konſols, Rente zc. jeden Schimmer 
von Glaubwürdigkeit. Die Finanzen unſerer Regie⸗ 
rung erſcheinen befriedigend; die Revenuen ſind be⸗ 
deutend, die Zolleinnahmen ſogar viel größer als im 
Intereſſe unſeres Importhandels wünſchenswerth iſt. 
Als conditio sine qua non bedarf die prompte Zah⸗ 
lung der Septemberzinſen auf die Zehn⸗Vierziger⸗ 
Anleihe keiner ſpeziellen Erwähnung, doch wollen wir 
nicht unbemerkt laſſen, daß bis heute Abend über⸗ 
raſchend wenig Coupons zur Zahlung präſentirt wor⸗ 
den ſind, im Ganzen kaum eine halbe Million Doll. 


noch immer nicht günſtig berichten, in Folge der wie⸗ 
dergekehrten drückenden Hitze hat das Geſchäft in 


einzelnen Branchen ſogar don feiner eben gewonnenen 
Thätigkeit erwas eingebüßt, und wir haben die frü⸗ 
here Jeremiade über die Geld⸗Plethora neuerdings 
anzuſtimmen. Von den diesjährigen Ernten iſt nur 
zu wiederholen, daß fie für unſere Stapel-Producte 


Sonnabend, den 10. September 1808, 


Ueber die Entwickelung unſeres Handels können wir |? 


ſehr reich ausgefallen ſind und nach Deckung des ein⸗ 
heimiſchen Bedarfs einen unermeßlich großen Ueber⸗ 
ſchuß laſſen. Ueber Baumwolle ſpeziell lauten die 
Nachrichten, mit wenigen Ausnahmen ſehr günſtig, 
man erwartet einen weit größeren Ertrag als voriges 
Jahr und daraufhin, wie auf eine befriedigende Ernte 
von Brotſtoffen, Zucker, Reis ꝛc. ſtellt man dem 
Handelsverkehr mit dem Süden ein günſtiges Pro⸗ 
anoſtikon. Unſer Reſerat über die heute beendete 
Bee iſt trotz vorherrſchender Stille in Bun⸗ 
des⸗Obligationen nicht ganz ohne Intereſſe, da Europa 
als Verkäufer wie als Käufer Courſe vorübergehend 
beeinflußte. Nach vorzerrſchend matter Stimmung 
an den letzten Tagen ſchließen wir heute mit einem 
feſten Markte und für die meiſten Deviſen mit einem 
Avanz gegen vorige Woche. Ueber den Geldſtand 
können wir leider nichts Erfreuliches berichten; die 
geringe Veränderung, welche im Verlaufe dieſer Woche 
eingetreten, iſt nicht nach der gewünschten Richtung, 
denn trotz einer abermaligen Reduction der Pan 2 
fonds iſt Capital ſo ſtark angeboten, daß ſich der 
Disconto für Call Loans, je nach den hinterlegten 
Werthen, nicht über 3—4 pCt. notiren läßt, ſich aber 
für Platzwechſel auf 6¼—7½ pCt. behauptet. Die 
Gründe dieſer verſtärkten Geld⸗Abundanz ſind dieſel⸗ 
ben, welche wir oft verzeichnet haben. In Gold haben 
roße Schwankungen in dieſer Woche nicht ſtattge⸗ 
unden; bei ſehr ſchwacher Specplationsluſt war 45 ½ 
der höchſte, 44‘ der niedrigſte Punkt und wir ſchlie⸗ 
ßen heute mit 44½. Der Wechſelmarkt zeigt nach 
anhaltendem Druck und ſchleppendem Geſchäft auf 
Grund des ſchwachen Producten ⸗Exports und der äußerſt 
geringen Ausſendung von Bundes⸗Obligationen heute 
mehr Feſtigkeit. Größere Frage als bisher macht 
ſich jedoch nicht bemerkbar und da die Aufpicien für 
die Producten-Ausfuhr nicht geſchwälert ſind, glaubt 
man an keine längere Unterbrechung des ückganges 
erwartet vielmehr noch weit niedrigere Courſe als 
die jetzigen. Mit dem Geſchäft im Waaren⸗ und 
Productenmarkt geht es immer noch lan ſam und 
ſind die Hoffnungen, die man auf eine elebung 
deſſelben bei Beginn der Herbſtſaiſon gehegt hatte 
bis jetzt nur theilweiſe in Erfüllung gegangen. Von 
Erporten nimmt Petroleum noch immer den erſten 
Platz ein, doch haben in letzter Zeit auch die Ver⸗ 
ſchiffungen von Brotſtoffen nach England begonnen, 
und zwar ſowohl vom hieſigen Hafen als auch von 
San Francisco, wie aus den uns von dort zugegan⸗ 
Br Depeſchen erſichtlich. Mit dem geftrigen Tage 
at das neue Baumwolljahr . und dürfte in 
wenigen Wochen auch dieſer Stapelartikel unſeren 
Producten« Export bedeutend anſchwellen; Schiffs⸗ 
bedürfniſſe und Tabak finden regelmäßigen Abzug, 
während für Heu Nachfrage in letzter Zeit etwas 
nachgelaſſen hat. Mit Importen geht' es durch⸗ 
gehends ſtill; Käufer bewahren eine, wie es ſch 
zur Gewohnheit gewordene Zurückhaltung und kaufen 
eben nur für den dringendſten Bedarf, wodurch das 
Geſchäft allerdings au Solidität gewinnt, was es an 
Lebhaftigkeit eingebüßt; Preiſe im Allgemeinen in 
feſter Haltung nur für Zucker iſt ein kleiner Rück 
ang 1 beschränkt ſich ‚renden Manufacturwaaren 
eciell beſchrar ) das Geſche 0 
Huctionsverkäufe. Geſchaft ſaſt nur auf 
Einfuhr von Waaren und Producten in letzte 
Woche 6,198,507 D., gegen 498 500 v. J. er 
5,757,168 in 1866, Ausfuhr 2,827,891 D. gegen 
2,558,807 v. F; und 3.895.590 in 1866. Contanten⸗ 
ae 8 D. Son 55 nu bis 29. Auguſt 
54,379, 14: gegen 39,975,963 v. J. 53,188,36 
Holl. in 1868. geg v. J. und 53,188,360 


Tae. Breslau, 19. September. (Waſſerſtand. 
Fr, Schifffahrt. — Waſſerbauten.) Das Waſ⸗ 
ſer der Oder iſt ſeit unſerem letzten Bericht in Nr. 214 
in ſtetem Zunehmen und heute Nacht 4“ gewachſen, io 
daß der Oberpegel 13, 7, der Unterpegel 7" zeigte. — 
Ju Ratibor war der Waſſerſtand 18“, nach dem letz⸗ 
en von da eingegangenen Berichte aber bis auf 1“ 2" 
abgefallen. Der niedrigſte Waſſerſtand war 15“. — 
In Oppeln iſt das Wafer ebenfalls 1“ gewachſen und 
hat gegenwärtig eine Höhe von 4, 4“ erreicht. — 
Demnach ſind Kähne von oberhalb binnen Kurzem zu 
erwarten; die Fracht von dort nach hier beträgt 2 9 55 per 
Ctr. — Von hier niederwärts ift noch kein Sch Un 
gefahren, außer einigen Zillen, welche Zink bei Liefe⸗ 


rungszeit von 3 Wochen mit 4% Sgr. nach Stettin 
geladen hatten. Sonſt ruht der Schifffahrtsverkehr faſt 

ganz und gar, da Abladungen faſt gar nicht vorgenom: 
men werden können. Auch wenig Kähne ſind in den 
nom 7 e da auch für ſolche das Waſ⸗ 
er zu klein iſt. 

1 e Reparaturen an dem Mauerwer e der Sand⸗ 
ſchleußenkammer werden gegenwärtig ausgeführt, die je⸗ 
doch das Durchſchleußen an jedem Morgen vor Beginn 
der Arbeitszeit geſtatten. — Die Sandſchleuße haben 
paſſirt: Am 17. Gottlieb Bartſch, Ant. Knitſch mit Faſchi⸗ 
nen von Margareth nach Pöpelwitz, Chriſtian Homer mit 


vollſtändig träge und haben ſich deren Preiſe nur 
mühſam behauptet. 

le war am Landmarkt im Allgemeinen 
kaum beachtet, nur feine Sorten fanden prompt Neh⸗ 
mer zu den bisherigen Preiſen, höhere Forderungen Gd 
wurden zurückgewieſen. 

Im Lieferungshandel war die Stimmung gleich⸗ 
falls ruhiger und seigten ſich Preiſe an den a: . 
tagen nur ſchwach behauptet, gekündigte 3000 Ctr. 
fanden nur langſame Aufnahme. 

Mehl zeigte ſich bei 3 Angebot gut 
reishaltend. ir notiren pr. Centner unverſteuert 


Spiritus wenig verändert, loco 19%, Br., 19%, 
d., Ir Septbr. 19½ —½ bez. u. Br. Sept. Octbr. 


geftfehungen ber Polizei 5 
Ö olizeilichen Commi 
Breslau, den 19. Senn 180 en 
reine mittle ord. Waare. 
85 76—80 


Quadratholz von Breslau nach Glogau. Am 18. Gott: | Weizen: J. neues 5—5¼ Thlr., Ro gen⸗ I. 4½—4½ Weizen, weißer. . 87-90 5 
lieb Dominskv mit Faſchinen von Ohlau nach Breslau, Thlr., Hausbacken⸗ 4½—4½ Thlr. in Parthien do. gelber .. 82-84 80 1 * 
Eduard Kaiſer mit Futtermehl von Ohlau nach Glo- billiger erlaſſen, Roggen ⸗Futtermehl gut begehrt, 55 Gelen. „* J OS e @ 
gau, leer ſtromauf 3 Schiffe: Am 14. Daniel Hoff. —58 Sgr., Weizenſchaale 42-46 Sgr. Seite... 2... 60-62 50 SEE 8 
mann, am 19. Friedrich Nowack und Gottlieb Do: Gerſte blieb in feiner Waare ſelbſt bei höheren Hafer . 40-41 39 88 2 
minsky. Forderungen gut beachtet, wogegen geringere Sorten Erbſen .. . 67-70 64 60—62 „2 
Breslau, 19. Septbr. (Zuckerbericht) Das nur langſamen Abſatz fanden. Raps... . . 184 176 166 Mr 
Geſchäft in Zucker war dieſe Woche ſehr ftill, wozu Hafer erfreute ſich bei nur ſchwachen Zufuhren Rübſen, Winterfrucht 172 168 162 Ar 
die ſtattgehabten jüdischen hohen Feſttage mit bei- andauernd regen 8 der eine Preisſteigerung 5 
etragen haben. Die Umſätze waren ſonach dieſe von 2—3 Sgr. pr. Schfl. zur Folge hatte. 8 Waſſerſtand. 
oche geringfügig bei unverändert zu nennenden Hülſenfrüchte zeigten vorherrſchend feſte Hal Breslau, 19. September. . J . 13 F. 7 3. 
Preiſen. tung, der Umſatz blieb jedoch belanglos. B K ²˙ 7 


Weißer Kleeſamen wurde beſonders in den 
feineren Qualitäten beſchränkt zugeführt, Preiſe 
mußten ſich daher gut behaupten. i 

Rother Kleeſamen fand hingegen bei ver- 
mehrten Angeboten verminderte Beachtung und mußten 
Inhaber ihre Forderungen reichlich / Thlr. ermäßigen, 
um die Aufmerkſamkeit der Käufer nur einigermaßen 
anzuregen. . 

Spiritus wurde in neuer Waare bereits be⸗ 
langreicher zugeführt, wodurch die Befürchtungen 
über den Ausfall der Kartoffel⸗Ernte ein Gegen⸗ 
gewicht erhielten und die Stimmung für dieſen Artikel 
ruhiger wurde. Nahe Termine waren daher zuletzt 
bis ½ Thlr., entferntere bis / Thlr. billiger. 


reslau, 19. September. (Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die Tradition, daß kurz vor dem chen 
Reujahröfefte gewöhnlich eine Spenge Bewegung 
der Four e eintrete, iſt bei den Speculanten faſt zum 
Dogma geworden und ſo konnte es denn nicht über⸗ 
zen, daß hauptſächlich aus dieſem Glauben die 

ehrzahl derſelben vor dem Feſte ſtark realiſtrte 
oder ſich einer friſchen, fröhlichen Baiſſe ergab. Die 
letztere behauptete faſt die ganze Woche hindurch 
ihre unumſchränkte Herrſchaft und richtete auf allen 
Gebieten des Speculationsmarktes ſtarke Verwüſtun⸗ 
gen an. Erſt in den letzten Tagen hat ein Umſchwung 
der Verhältniſſe ſtattgefunden und die Mehrzahl der 
tonangebenden Speculationspapiere ihren früheren 


Glogau, 18. Septbr. Die hieſige Brücke paſſirten: 
Am 12. Septbr.: Fritz Breier und Carl We von 
Glegau mit Schiefern nach Maltſch. Am 13.; Gottl. 
Hoffmann von Berlin mit Gütern nach Breslau, Gottl. 
Gieſe und Aug. Nimſchke von Berlin mit Eiſenbahn⸗ 
ſchienen nach reslau, Wilh. Grasnick fen, u. jun. von 
Berlin mit Eiſenbahnſchienen nach Breslau. Am 14. 
Carl Schrödter und Carl Böhmer von Frankfurt mit 
Eiſenbahnſchienen nach Breslau, (Schiff. Andree) Steuer⸗ 
mann Chriſt. Kloprogge von Magdeburg mit Gütern 
nach Breslau, Abl. Ernſt Guhle und Wilh. Brauer 
von Magdeburg mit Gütern nach Breslau. 


Coursſtand annähernd zurückgewonnen. Da indeſſen Deljaaten wurden bei belangloſen Zufuhren Geſchäftskalender. 
nur ein jehr geringer Theil der ſehr beträchtlichen beſchränkt umgeſetzt, Preiſe haben ſich ungefähr be⸗ Sub haſtationen. 


Blaneo⸗Verkäufe gedeckt ift, dürfte die zweite Hälfte h 
des Monats wohl noch fernere weſentliche Cours⸗ 
Erhöhungen bringen. 

Die Hauptrolle ſpielten nach wie vor Eiſenbahn⸗ 
Actien, von welchen Oderberger, Oberſchleſiſche und 
Freiburger um ca. 4% auf⸗ und abwärts ſchwankten, 
um ziemlich unverändert zu ſchließen. 

Kaum weniger bedeutend, jedoch mit geringerem 


auptet. 21. Septemb 
Rübst unterlag auch dieſe Woche bei mäßigen be A 
Umſätzen keinen erheblichen Schwankungen der Preiſe Nr 1 a ner Uhr Bauer Gut 
und ſchließen ſolche heute bei feſter Haltung wenig Kreisg re Reiche 2 5 11 ae Verk.) — 
verändert gegen vorwöchentliche Schlußnotirungen. Nr 20 daſelbſt, Taxe 1956 Th r: Waſſermühle 
2 1 1 In 5 I ent Thema — 5 2 Sepia 
etter angenehm. ind: Süd⸗Weſt. ermometer j ; 2 5 fing 1 
| ch er üh 8%, Barometer 27“ 7. — Bei belangloſen Zu⸗ witz e 8 11 Uhr: Grundſtück Nr. 2 zu Raſch⸗ 
eee ee waren die Variationen in öſter⸗ fuhren war am — Markte feſte Stimmung vor⸗ ER 28. S 
keichiſchen Eredit⸗Actien und Sechsziger Looſen, welche h „ be Getreide Preiſe gut behaup⸗ Kreisg. Wald enb nech rt ü 
von ihrem höchſten Stande etwa 17,% eingebüßt teten, theilweiſe fogar ſteigend geigten, 2 - zu Zedlitzheide Taxe 1356 Shle bei ae 
aben. Dagegen bewahrten ruſſiſche Effeeten, Ameri⸗ fang, wir noriren 2er 11 Uhr: Grundstück Nr. 21˙ Briked 3 
aner und Italiener eine ziemlich feſte Haltung, ohne 400 Thlr. . zu Briksdorf, Taxe 
24. September. 


ns in dem früher gewohnten Grade an dem 
Kreisg. Militſch, 11 Uhr: Waſſermühle Nr. 7 zu 


Verkehr Theil zu nehmen. 
Bogislawiß, Taxe 690 Thlr. — Kreisg. Waldenburg, 


Deutſche Fonds blieben gleichfalls ut behauptet 
bei ſehr mäßiger Nachfrage. Fremde Wechſel etwas 11 uhr: Grundſtück Nr. 32 zu Dörnhau, Taxe 1529 Thl. 
25. September. 


niedriger. Preußiſche Bank⸗Plätze zu 3%, a 3% ge: 
ucht; Geld flüffig. 

September. | 14. | 15. 16. 17. 18. 19. 
Mr „ 25% 95%| 95%| 95%| 95%| 95% 
»5% „ . 108%103 103% 103% 103% 102% 
„ Prämienanl. 120 | Werl.1194711194111934 11194, 
Staatsſchuldſch. | 83% | 83 % 83“ 83“ 83“ 83 
34% ſchleſ. Pfdb. 81 | 81% | 81 81 817 81 
4% ſchleſ.Rentenb.] 90%) 90% 90, 90% 90 ½ 90% 
5 Pfandbr. 65%) 65% 65% — — 
iquidat.⸗Pfdb. 56 56% 56%] 55½ 55¼ 56 
Ruſſ. Währung 834 83% 88 827½ 82, 82% 
Oberſch. E. A. 4. 182" 181% 179% 178% 181 184% 

do. — — 


o. 4—. — — 
Freiburger E.⸗A.114½ 113 111 111 113 115 
Coſel⸗Oderberg. 114 113 111, 1114/1134114 
Oppeln⸗Tarnow. 80 80 | 7944| 80 . 80 
Recht. O.⸗U. E.⸗A.] SO 80% 80% SO | 80%| 80% 
Warſchau⸗Wien.] 58“ 58%| 58 58 | 58%] 58% 
Oeſterr. Cred.⸗A. 98 92 907 91%] 92 | 91% 
Oeſtr. 1860 Looſet—— I — — — 
Deft. Nat.Anl.] 55 54, —— —— 
Oeſterr. Währ. | 88% 88% 88 % 88 88% 
Schl. Bank⸗Ver. 117 117 117 117 116% 116% 
Minerva B.⸗A. | 36%| 36 | 34%| 35 | 35%] 35 
Amerik. 1882 Anl.] 76, 76 | 75%) 75%| 75% 76 
5 — 5274 52%] 51%) 51%] 514 52 


9. 

Kreisg. Habelſchwerdt, 11 Uhr: Stückmannſtelle 
— 9 2 5 . 2 — ep er N 
feinfter 41 pr bez. 1 enſtein, r: Grundſtück Nr. 24 zu Sil⸗ 
= 8 a } g, Taxe 1267 Thlr. — Kreisg. Guhra u, 11 Uhr: 
er Ka wenig offerirt, Kocherbſen = 8 138 8 Dubai a 1007 Thlr. 
Frl SS 2 eisg. Comm. Winzig, r: Freigärtnerſtelle Nr. 3 

90 &. — Wicken der 9084. 54-62 Gr — Bohnen zu Brennowitz, Tare 730 Tol 5 N 

> 26. September. 

»Kreisg. Frankenſtein, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 40 
zu Silberberg, Taxe 220 Thlr. — Kreisg. Commiſſion 
Haynau, 11 Uhr: Banergut Nr. 12 zu Mutlus⸗Biſch⸗ 
dorf, Taxe 6920 Thlr. 

26. September. 

„Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von 24,000 Tonnen 

Stückkohlen und 5000 Tonnen Kleinkohlen für die 
n⸗Tarnowitzer Eiſenbahn. 
Oppeln. T itzer Eiſenbah 


einſte Sorten über u bezahlt. 
Hafer gut gefragt, r 508, 37-40 Sn 


Kleeſamen, 1 war er beachtet, 10%, — 
13% —16% % der ka, feinſter über Notiz bezahlt, 
weißer bewahrte ſehr gute Frage, iſt 13%—15—18— 
21 zu notiren. 

Delfaaten preishaltend, wir notiren Winter⸗ 
Raps 162—176— 186 %, Winter⸗Rübſen 158—166— 
172 . der 15088. Br. feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlaglein behauptet, wir notiren 7 150 
. Br. 5/—6½ , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
u rt, 3 Se die lin — Leinkuchen 94 


Concurſe. 
21. September. 

Kreisger. Sprottau: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Conc. der Handlung C. E. Köllner's Wittwe. — 
Kreisger. Rei 10 in b 8 c 1 bed Spinner und 
. m ond. iger 
Kartoffeln 28—32 Gr e Sack a 150%, Br. Kunze zn Ser, Petertwaldau.— Rreitger. Beuthen Sa 
1½—1/ pr Nr Metze. 11 Uhr: Verwalterwahl im Gone. des Gaſchofpachter 

Breslau, 19. September. [Fondsbörſe.] Feſte Ernſt Ibach. — Stadtger. Berlin, 11 Uhr: Prü- 
und überwiegend günſtige Stimmung bei größtentheils fungstermin im Conc. des Holzhändler Julius Rothen⸗ 
weſentlich höheren Courſen. Schwere Eiſenbahn⸗ Se: desgl. im Conc. des Fabrikanten Carl Friedrich 
actien, namentlich Oberſchleſiſche ſtark begehrt und ohne Wilhelm Hundhanfen, 


8 geſucht ku 0 2 N it 825 1 55 lt. ug Stadtg. B e 
Markt.) Herbſtli önes und trockenes tter geſucht, kurz Warſchau mit 82% bezahlt. adtg. Berlin: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Pied are) iR Bier Wache vorher hend. wogegen _ Breslau, 19. Sept, [amtlicher Proppeteg, Cone des Kaufmanı J J Scheel. 


5 icht. Roggen ( 2000 #2) nahe 23. September. 
. S er a Septbr.⸗October Stadtg. Breslau, 10% Uhr; rüfungstermin im 


Regen für die jungen Saaten erwünſchter gemejen ö 
Mr Termine Per, Set 
52 bez. u. Br. Octbr. allein 52 bez. u. Gd. Octbr. Conc. des Kaufm. Benjamin Leubuſcher. — Stadtg. 


den 1 


ſich der Schiffahrtsverkehr bei demſelben gän lich November 51½ bez. November-December 50%, bez. Berlin, 10 Uhr: Prüfungstermin im Cone. des Wein⸗ 
ehemmt und der Mühlenbetrieb i April: Mat 50% —Y, bez. u. Br. händler Julius Guſtav Kloſe. 
85 Hierin ſuchen wir zuvörd n es t izen ? September 66 Br. September. 


eizen Jr 24. 2 
5 che r September 54 Br. Kreisg. Lauban, 10 Uhr: Prüfungstermin und 
Hafer dir Septbr. u. Sept. Oct. 51 Gd., April: Verwalterwahl im Gone. des Handelsm. Car! Weinert. 
Mai 51½ Gd. — Kreisg. Bunzlau: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Raps Pr September 86 Br. Conc. des Handelsm. Friedrich Eduard Kuhnert. — 
Rüböl behauptet, loco 9%, Br., er Sept. und Kreisg. 1 Ablauf der Anmeldefrift im 
Sept, Octbr. 9¼ bez. Oct. Nov. 9%, bez., Nov.⸗Dee. Conc. des Webermeiſter Robert Langer zu Ober⸗Langen⸗ 
9½ Br., Deebr.⸗Jannar 9½ bez. u. Gd., Januar“ bielau. — Stadtg. Berlin: Ablauf der Anmeldefrift 
Febr. 9%, Br., Febr. März 9 ½ Br., ril⸗Mai 9 bez. im Conc. des Kaufm. W. Krohn; 10 Uhr: Prüfungs⸗ 


Termin und Verwalterwa 
ianofortehändler Ludwig 
eiſter Johann Gottlieb 


* Beuth en 
lung im Conc. des 
— Stadtg. Berlin 


l in den Concurſen des 
öhm und des Buchbinder ⸗ 
Kraemer. 


B im Conc. des Kaufm. Wolf Grätz. — 
adtg. 
des Kleiderhändler Wolff (Wilhelm) Schindler; 10 Uhr: 
rüfungstermin in dem Conc. über den Nachlaß der 
ußhändlerin Loniſe Amanda Vogel, im Conc. des 
— Marcus Goldſtein, des Weinhändler 
05 Schulze, der Handlung Gebrüder Tropp, und 
enditor Eduard Thiel; 11 Uhr: Prüfungstermin 
Conc. des Schneidermeiſter Ferdinand Hoffmann; 
Koblaff⸗ Prüfungstermin im Concurſe der Handlung 
oblaſſa u. Wulkow. — Kreisg. Pofen: Ablauf der 
Anmeldefrift im Conc. des Kaufm. Nepomucen Koro⸗ 


nowicz. — Kreisg. Rawitſch, 10 Uhr: Accordver⸗ 
handlung im Concurſe des Buchhändler Johannes 
Schirmacher. 


Submiffionen, Auetionen ꝛc. 


21. September. 

11 Uhr: In Görlitz Submiſſ.⸗Termin zur Verdin⸗ 
gung der Erd-, Maurer-, Zimmerarbeiten des neuen Stall⸗ 
gebäudes auf Bahnhof Dittersbach, ebenda um 11”, 
Uhr: Submiſſions⸗Termin zur Lieferung von 73 Schacht: 
ruthen Bruchſteinen und 179,500 Stück Ziegeln. — 
4 Uhr: Submiſſ. Termin zur Lieferung von Brennöl 
für das hieſige Stadtgericht. 

22. September. 

I Uhr: Im Stadtger.⸗Geb. hierſelbſt Auction von 

Möbeln, Kleidern, Bet Pferden und W̃ 


atratzen, Haus: und Küchengeräth, Wäſche; 
12 Uhr: Kurze Gaſſe Nr. 17 hierſelbſt Auction von 
17 Stück Balken; 3 Uhr: Schwertſtraße Nr. 1 hier⸗ 
ſelbſt Auction von Bauholz, Ziegeln, Steinen, ſieben 
Schweineſchuppen. 

24. September. 

I Uhr: Im Appell. Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
von Möbeln, Werg, einer Nähme ſchine, Wein, Spiri⸗ 
tuoſen; 4 Uhr: In Tarnowitz Termin zum Verkauf der 
Spaler ibunz Nr. 209 daſelbſt, abgeſchätzt auf 5814 


General⸗Verſammlung. 
22. September 3 Uhr: Oberſchleſiſche Eiſenbahn 
im großen Saale der neuen Börſe hierſelbſt. 


Berloofungen und Kündigungen 
Verzeichniß 
der am 10. September 1868 in Warſchau ausgelooſten 
Ruſſiſch ApGt. Schaf = Obligationen in Abſchnitten 
% 500, 150 und 100 Silber Rubel, zahlbar vom 1. 
etober c. an. 

Aus der officiellen Warſchauer Lifte entnommen. 
207 Stück a 500 Silber «Rubel — betragen 103500 
Silber⸗Rubel. 

95 131 232 403 448 487 879 970 987 1028 48 
147 233 449 554 557 753 910 2091 752 3250 588 
4164 181 274 694 712 861 963 5390 445 589 604 
698 936 6044 295 471 7039 61 247 281 7817 8291 
815 635 775 881 905 945 9190 254 588 692 815 
0094 111 212 433 488 539 553 642 10805 874 
11350 564 567 678 12014 67 95 111339 924 931 13314 
783 14156 392 15065 221 237 268 358 561 592 
a 602 707 17193 552 725 741 18151 255 273 
= 667 701 952 19069 205 247 318 390 19469 882 
500 646 676 967 142563 920 930 143086 500 688 
899 144213 618 891 938 145062 127 320 
903 146480 515 612 653 854 147500 
219 605 744 841 149015 78 108 190 
- 862 925 150114 462 151682 958 
471 982 998 153154 178 477 646 955 
156408 468 854 878 825 937 155207 310 656 751 
910 953 158075 5 153281 350 388 441 743 784 
57 84 90 109 394 412 es 159013 201 641 160020 

249 Stück a 150 Sie Ah 624 662 793 828. 
uber Rubel — betragen 37,350 

0 . 

447 444 619 008 757 80h 2571850891, 22002 107 
18 908 998 24078 136 

201 327 358 364 558 612 956 25106 11 8 
888 26057 71 115 474 518 750 2780, 447 609 641 
649 28145 241 419 506 576 768 836 29049 61 129 
178 201 397 406 637 663 891 898 30825 336 640 
88168 0 408 589 548 634 702 994 84132 306 
36101 312 476 55 
984 37401 681 772 842 38357 514 641 958 — 


142 309 394 597 929 
34 42320 329 43047 118 08 cas 00 16 621 


300 590 981 45048 400 439 568 959 46163 47036 


304 353 473 743 48196 619 948 49524 811 892 
50003 92 202 638 883 963 51091 382 475 496 899 
905 52019 131 203 838 53360 587 666 54104 195 
279 308 337 893 925 953 87181 218 538 557 573 
795 88119 711 945 89284 418 493 788 90228 862 
890 91018 490 584 638 708 859 966 92201 800 866 


3159 287 346 463 626 680 917 953 94093 94 203 


309 360 490 493 95164 351 394 547 550 643 654 
664 921 973 96060 199 462 976 97408 564 684 812 
98125 228 366 622 793 799 846 859 882 99010 37 


en 1 100 Silber: Rubel bet 
73 Stück er⸗Rubel — betragen 7300 
5 Silber Rubel. 6 
100123 146 163 227 274 295”) 575 101027 
219 257 597 771 793 937 102996 103250 482 686 
804 860 104050 315 541 786 105543 633 672 
106078 138 142 258 270 658 933 107031 202 
328 619 108303 404 475 574 808 109004 142 512 
602 628 839 110147 196 492 879 909 111025 440 
541 732 749 822 112046 113263 280 631 708 727 
119236 245 253 134012 30 295 140836. 


) Auf dieſe zuletzt gezogene Nr. 100295 wird die 
Summe von 87 S.⸗Rbl. 57 Kop. am 1. October c., 
der Reſt von 12 S.⸗Rbl. 43 Kop. aber erſt am Iſten 
April 1869 gezahlt. 


— Ueber das Vermögen des Kaufmannes Carl 
Görlich, in Firma C. J. Görlich zu Gleiwitz iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 
14. Auguft; einſtweiliger Verwalter Kaufmann M. V. 
Reszezynski daſelbſt; erſter Termin 1. October. 


Southampton, 16. Septbr. Das Dampfichiff des 
Nordd. Lloyd Berl in, Capt. C. Undütſch, welches 
am 1. September von Baltimore abgegangen war, iſt 
heute 9 Uhr Morgens wohlbehalten unweit Cowes ein⸗ 
etroffen und hat um 11 Uhr die Reiſe nach Bremen 
ſertgeſezt Daſſelbe bringt 39 Paſſagiere und volle 
Ladung. 

Neueſte Nachrichten. (W. T. B. 

Flensburg, 18. Sptbr. Die bieſtge „Nordd. 
Zeitung“ enthält den Bericht eines Augenzeugen über 
den Empfang Sr. Maj. des Königs in penrade, 
aus welchem hervorgeht, daß derſelbe ein außerordent⸗ 
lich enthuſtaſtiſcher war; kein Haus in der ganzen 
Stadt war ohne Fahnen und Laubſchmuck; die Sur 
mination war äußerſt glänzend, überall, wo der 
Kon, fich zeigte, wurde er mit unendlichem Jubel 

egrüßt. 

Tondern, 18. Sptbr. Se. Majeſtät der König 
hat geſtern Abend unter Glockengeläut und Kanonen⸗ 
donner ſeinen Einzug in die Stadt gehalten. Die 

öglinge des Seminars brachten Sr. Majeſtät einen 
5 arsch di Die Stadt war feſtlich illuminirt. Ueberall 
herrſcht die By Stimmung. 

Huſum, 18. Sptbr., Nachm. Se. Majeftät der 
König traf heute Nachmittag um 2 Uhr von Tondern 
hier ein und wurde von den Corporationen und der 


Volksmenge mit lebhafteſtem Zurufe begrüßt. Nach⸗ 


x 


dem er auf dem Schloſſe zu Huſum das Diner ein⸗ 
enommen, fuhr er, begleitet von einer zahlreichen 
Euere Sicht dan Sehe. die Sar u 
i ahnhofe. : 
Schleswig erfolgte um 5%, Abr. i 9 


aris, 18. Sptbr. Nachm. „France“ meldet 

daß ſich der Kaifer Seite zum Beſüch der Königin 
von Spanien nach San Sebaſtian begeben hat, die 
Königin wird den Beſuch morgen in Biarritz erwi⸗ 
dern. Die Zuſammenkunft iſt ausſchließlich durch 
Rückſichten der Courtoiſte veranlaßt. — „Epoque“ 
chreibt: Wir ſind veranlaßt, das Gerücht von einer 
nnerion Badens an den norddeutſchen Bund, wel⸗ 
18 geſtern erwähnten, für unbegründet zu er⸗ 


Paris, 18. Sptbr. Nachm. In einem Artikel: 
„Lage der Dinge in Wenn fügt die „France,“ 
wiſchen Paris und Berlin ſei weder eine ſchwebende 
Fragr, m ein Meinungszweiſpalt, noch ſei irgend 
ein Anſpruch erhoben, worans gegenwärtig ein Con⸗ 
flict ſich entwickeln könnte. 


Bukareſt, 17. Sptbr. Nachm. In Betreff der 
früheren Invaſton bewaffneter Banden aus Rumä- 
nien nach Bulgarien hat Ali Paſcha einen Brief an 
den Fürſten Carl gerichtet, worin er denſelben um 
eine ſtrenge en jener Vorgänge bittet. — 
Im heutigen „Romanul“ iſt eine Aufforderung zu 
Beiträgen für den Ankauf von Waffen veröffentlicht. 
— Die rumäniſchen Behörden haben auf einer Donau⸗ 
Inſel unweit Nicopolis eine Bande von mehreren 
hundert Bulgaren entdeckt. Da die rumäniſche Po⸗ 
lizei wegen Mangels an Fahrzeugen den Uebergan 
derſelben nach Bulgarien nicht hindern kann, fo ha 
die hieſige Regierung ſofort den Gouverneur des 
Donau⸗Vilajets Sabri Paſcha davon benachrichtigt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes uoch nicht eingetroffen. 


Breslauer Börse vom 19. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld, 


Preuss. Anl. v. 1859 5 | 102% B. 
GO Oase es 4 95% B. 
do. do.. 488, B 
Staats-Schuldsch. . 33 83 B. 
Prämien-Anl. 1855 34 119% B 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
do. do, 44| 94% B 
Pos. Pfandbr., alte 4 | — 
do, do do. 3140 — 
do. do neue 4 84% bz. u. B 
Schl. Pfandbriefe u 
1000 Thlr.. . 31/81. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 90% G. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 90% B. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% bz. u. B. 
Posener do. 4 | 88% B. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. 
do, ar, 89 B. 
Oberschl, Priorität. 31 76½ B. 
do. do. 4 847% B. 
do. Lit. F. . 4 91½ B 
do. Lit. G.. 43] 90% B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 91% B 
Märk,-Posener do. — 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 
do. do. 43 — 
do. Stamm- 5 — 
do. do. 43 111% bz. u. G. 
Ducaten 97 bz. u. B. 
Louisd' or 111% 8. 
Russ. Bank-Billets.| | 82% bz. 
Oesterr. Währung. 88% — 4 bz. u. G. 


Eisenbahn- Stamm- Teilen. 
Bresl,- Schw.-Freib. 4 | 113 bz. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger . . 4 — 
Niederschl.- Mär 4 — 
Oberschl. Lt. A u. C 3 184% G. 
Oppeln. Tano 5 80.8 
eln-Tarnowı . 
Rechteöder-Uer-B, 5 50.5 bz. 
Cosel-Oderberg. . . 4 | 114% bz. u. B. 
Gal. Carl-Ludw. S. F. 5 — 
Warschau-Wien .. 5 | 58% bz. 
Ausländische Fonds. 
Amerikaner. . . . 6 76 B. 
Italienische Anleihe 5 | 52 bz. u. B. 
Poln. 1 2 1 56 B. 
Poln, Liquid,-Sch. . 6 baz. 
Rus. Bd, Ord- Pfdb. 3 
Oest. Nat.-Anleihe 5 
Oesterr. Loose 18605 | 
do. 1864 
Baierische Anleihe. 4 
Lemberg-Czernow. 
Breslauer S N 
Minerva. 9 35 b. 
Schles. ‚Feuer-Vers, 4 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do. St.-Pr. 4 — 
Schlesische Bank .4 | 116%. B. 
Oesterr. Oredit- . 5 917 B. 


Wechsel- Course. 
. k. S. G 


Hamburg. . 


Amsterdam 
do. 
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Die Shluß-Börfen:D von Berlin war bis 
2 4 u 2 Act e 


Stettin, 19. September. Cours v 
Weizen, Feſter. 18. Sept 
Yr Septbr.⸗Oetbr. 7474 744 
Frühjahr . . 704 Gd | 70% 
3 S ließt angebot. | 
Pr Septbr.⸗Octbr. 56 55 * 
1 55 10 54% 
rr 174 5157 
Augen Bebe. 55 155 
Jr Septbr.⸗Octbr. Ya 19% 
April⸗ Mi 9% Gd. 9 
Spiritus. Matter. 
Yr Septbr.⸗Oetbr. 1874 | 18% 
DOetbr.⸗Novbr. 114 117% 
Frühjahr 7 177 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 18. Sept., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen auf Termine höher, Roggen ruhig. 
Weizen dee September 5400 &, netto 130 Bancothaler 
Br., 129 Gd., dr September⸗October 126 Br., 125½ 
Gd., r Octbr.⸗Nopbr. 123 Br., 122 Gd. Roggen 
Yr September 5000 (. Brutto 95 Br., 94 Gd., Jr 
September-Ort, 94 Br. 93 Gd. Nr October⸗Norbr. 
93 Br., 92 Gd. Hafer feſt. Rüböl Audis loco 20½, 
Pr September⸗October 20%, er April⸗Mai 21 ¼. 
Spiritus ruhig, 25 September zu 28 ½ angeboten. 
Kaffee feſt. Zink lebhafter, verkauft 500 6% Yır Sept. 
Oct. a 13 Mk. 9 Sch., 500 6% ſchwimmend a 13 Mk. 
6½ Sch., 1000 6 ſchwimmend a 13 Mk. 7 Sch. 
Petroleum etwas feſte S loeo und er Oetbr. 
12¼. — Sehr ſchönes Wetter. 

Paris, 18. Sept., Nachmittags. Rüböl r Sept. 
81, 75, r November⸗December 82, 50 träge. Mehl 
Yr September 73, 00, 9er November ⸗Decbr. 64, 00. 
Spiritus r September 74, 00 Hauſſe. — Wetter 
unbeſtändig. 18 = 

Paris, 18. Septbr., Abends 6 Uhr. Rüböl 77 
September 81, 75, e Novbr.-Dechr. 82, 50. Mehl 
Ar September 74, 00 Hauſſe, erregt, Yr November⸗ 
December 64, 00. Spiritus Yr Septbr. 74, 50 feſt. 

London, 18. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 17,050, Gerſte 3610, Hafer 43,200 Quarters. 
Ges iſcher Weizen knapp, ſehr feſt bei ſehr beſchränktem 
Geſchäft, fremder vernachläſſigt. Gerſte feſt. Hafer 
etwas beſſer. — Wetter veränderlich. 

Liverpool, 18. Septbr., Mittags. Baumwolle: 
15,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 10%, 
middling Amerikaniſche 10½, fair Bhollerah 77%, 
middling fair Dhollerah 7%, good middling Dhollerah 


7 fair Bengal 6% New fair Oomra 73, good 
fair Oomra 8, Pernam 10% Smyrna 8, Egyp⸗ 
tiſche 12. 


Liverpool, 18. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle 
15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 5000 Ballen. Schluß mich — Wann 
Orleans 10%, middling Amerikaniſche 10%, Benga 
6/4, New fair Oomrä 7%, good fair Oomra 7%, 
Smyrna 317%. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Osk 


Petersburg, 18. September. [Sch luß⸗Courſe.] 
Cours v. 15. 


Petroleumfäſſer in gutem Zuftande 


Wechſel auf London 3 M. 32%¾-1½1. 321½ kaufe ich a 224 S u in aröß 
de. auf aten 5 2 21 477% 164% Partien weben en ee 
auf Amſterd. 162 ¼½ 163. 162¼ a 
de. auf Ben . 3444 34¼8 MI. II. Schäfer, Junkernſtr. 2, 1 Tr. 
o. auf Berlin 3 —. —, 7 
1864er Prämien⸗Anleihe 135½. 135 ½. t 
1866er Pränen, Anleihe 133½ 133½. A 1 v erm [4 en 
e 2 größere und eine kleinere Stube, dle ſich zu Ge⸗ 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 122¼. 122¼ ſchäftslokalitaten eignen, find Kupfer ſchmiedeſtraße 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) — | — Nr. 26, 1 Treppe für 100 Thlr. jährlich zu verm. 
Gelber Lichttalg loco. 49 ½. Nähreres im Eckladen zu erfragen. 683 


PR 4). 
Newyork, 18. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 108 8, Goldagio 44%, Bonds 114, 1885er 
Bonds 111, 1904er Bonds 104¼, Illinois 144, Erie 
47%, Baumwolle 26½ Petroleum 28 ½ Mehl 8, 85. 


Hopfen 


kauft J. Friedlaender, 


Poſen, Breiteſtraße 1 1 Tr, 
und zahlt die beſtmöglichſten Preiſe. 


Grosse Lagerräume, 


bestehend in hellen Remisen, welche sich nament- 
lich zu Fabrikanlagen eignen, sind Lange Gasse 
No, 22 theils bald, theils zu Michaeli d. J. zu ver- 
miethen. Das Nähere Neue Oderstrass No. 10 im 
Comptoir. 658 


Comptolrs zu vermiethen 


„ | Nikolai-Stadtgraben Nr. ge, patterre. Das Nähere 
6751 Neue Oderstrasse 10 im Comptoir, 659 


Vacante Comptoir-Stellen. 


Für ein ausgedehntes Agentur⸗Geſchäft in Peſth werden geſucht: 


1) Ein vollkommen gen franzöſiſcher und womöglich auch 


eübter, flinker Correſpondent in deutſcher und 
ng Spride; zugleich exacter Buchhalter und überhaupt zur Leitung des ganzen Comptoirs 
befähigt. 


2) Ein gewandter, thätiger Unter⸗Agent von einnehmendem Aeußern, 


ö l g f beredt, mit der Colonial⸗ 
waaren⸗Branche, ſowie auch mit der Correſpondenz, Buchführung und allen ſonſtigen Ermpfolr⸗ 
Arbeiten vertraut. 


Baldigſter Eintritt erwünſcht. — Eigenhändige Offerten mit genauer Angabe der bisheri 
Carridre, verläßiger Referenzen und des beanſpruchten Salairs, von einer Photographie Beten den 
861 


Anton Kindl in Peſth. 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank 
auf Gegenseitigkeit in Berlin. 


Vom 25. September k. ab gelangen auf unfere Antheil⸗Certificate gegen Rückgabe des Coupons 
Nr. 1 die am 1. October c. fälligen Zinſen mit 6% oder 8 


6 Thaler Pr. Ert. 


bei unſerer Hauptkaſſe, Telpzgerſtraße Nr. 125, und bei unſeren Herren Vertretern zur Auszahlung. cn 


Norddeutsche Lebensversicherungs-Bank auf Gegenseitigkeit. 
| Der General⸗Director Martin. 


| Mais⸗Schroot. 


Den Herren Gutsbeſitzern verkauft vollkommen reinen Maisſchroot 
als vorzüglichſtes, an Nahrungswerth reichites Viehfutter in jeder 
Quantität, 100 Pfd. zu 77 Sgr., in Poſten von über 100 Etr. 
(677) 


noch billiger loeo Mühle. 
Die Dampf⸗Mühlen⸗Verwaltung zu Jaeschwitz bei Koberwitz. 


I ä Norddeutscher LIoyd. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Von Bremen: 


Bremen und New-York BE 


Southampton anlaufend: 


Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 


D. Deutſchland 26. September 22. October] D. Weſer 24. October 19. Novbr. 
D. Rhein 3. October 29. October | D. Hermann 31. October 26. Novbr. 
D. Hanſa 10. October 5. Novbr. | D. Union 7. November 3. Decbr. 
D. Amerika 17. Oetober 12. Novbr. 


ork jeden Do 


rner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 3 von na ef nnerftag, 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. 


5 
Ordinaire Güter nach Ue 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Baltimore: Von Bremen: 
D. Berlin 1. October 
D. Baltimore 1. November 


1. November] D. Berlin 1. December 
1. December | D. Baltimore 1. Januar 1869 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paffage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht bis auf Weiteres: 5 2 2 


Fracht £ 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Mgaße. 
Y 


bereinkunft. 
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Von Baltimore: 
1. Jan. 1869 
1. Febr. 1869 


Von Bremen: 


2. mit 15 2 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


remen und New- Orleans 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. eg am 8 8 D. Bremen am e ap 
⸗Preiſe na avana und New⸗ Orleans: Erſte Cajü Thaler, zweite Cajüte 150 T 
Paſſage Wanſſchendack 55 Thaler Courant. e = 1 ee 
Bradıt , 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. RER TE 
ähere Auskunft ertheilen ſammtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Director. II. Peters, Procurant. 
ar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


